
Calwer ochenblatt.
Amts - und JntelligenzbLatt für den Bezirk.

Rro . 68. Mittwoch 29 . Aug. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Naislach.
(Holz -Verkauf ) .

Am
^ Momag vcn 3 . Scpt.

Vormittags 9 tthr
werden
aus dem Staatswald Kochgartcn,

Ablh . III.
folgende Holz -Quantitäten zum Ver¬
kauf gebracht werden:

1 taunener Klvz.
9 ' / , Kls . tannene Prügel,
27 Kls . tanncire Rinde.

Die Zusammenkunft ist bei guter
Witterung . am Ku -chenbrückle , bei
schlechter — in Oberrcichenbach.

Den 24 . Aug . 1855.
K . Nevierförster.

Scklaich.

Oberrcichenbach.
(NummernstrinAkkord ) .

Die hiesige Gemeinde bedarf 86
Slraßennn mmernsteinc , deren Akkord
am

Montag den A Scpt.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus stattfindct.
Den 25 . Aug . 1855.

Schuldheiß Lutz.

Oberkollbach.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Dem Michael Roller , Schmied von
hier , werden im Wege der Hilfsvotl-
stereckung am

Montag den 17 . Scpt.
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem RathhanS sämmtliche.

Gebäude mW Güterslücke zum Verkauf
gebracht . Die Bedingungen werde»
am Tag des Verkaufs eröffnet wer¬
den . Zum Verkauf kommen:

1) Eine zwcistockigte Bclfausnng
Anschlag 800 fl.

2 ) ' /z an 2 Mrg . 3 ' / - Dell . 4"
Wiese » am Kohlbach Anschlag
200 st.

3 ) die Hälfte an 1 Mrg . ' / - Dt.
12 '/ - Rth Garten beim HauS
Anschlag 150 fl.

4) I Mrg . 2 ' / - V . tl . 19 Rth.
und die Hälfte an 1 Mrg
1 ' / - Vrtl . 5 >/4 R ' h. im Birk-
wald Anschlag 300 fl.

5 ) 2 Vrtl . Mähscld auf dem
Birkwald Anschlag 80 fl.

6) 1 Mrg . Mähfeld die Raige!
und 2 ' / - Vrtl . allda auf der
Höhe Anschlag 120 fl.

7) 2 Mrg Aker auS Köhlers
Lehen Anschlag 100 fl.

8 ) I Mrg . Wiesen im Wald Lü-
zenhardt Anschlag 150 fl.

9) und etwa 3 Mrg . Wald aus
Obcrrcichenbacher Markung
Anschlag 70 fl.

zus. 1780 fl.
Den 18 . Aug . 1855.

Schulvheißenamt.
Schnürl e.

Oberreichenbach.
(Wiesenverkailf ) .

Dem Johannes Sebroth , Bauer
von hier , werden im Erekutivnswege

2 Mrg . 1 Vnl . Wiesen in dem
hiesigen Ort neben der Tcina-
chcr Straße in der besten Lag^

dem Verkauf ausgesezt.
Der Verkauf beginnt

Freitag den 21 . Scpt.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus.
Kaufslustige werden eingcladcn.
Len 21 . Äug . 1855.

Schulvheißenamt.
Lutz.

Obcran ' tsgcricht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachstehender Gantsachc wird
^die Schuldenliqriidation zu der bezeich¬
nt ten Zeit porgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzci-
gcr erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hicmit auf , ihre Llnsprüche ge¬
hörig anzumelven.

Christof Pfromm er,  Taglöhncr
in Röthenbach , und dessen Che¬
frau Sophie geb . Gwinner , am

Montag den 1 . Oft.
Morgens 8 Ubr

auf dem NathhauS in Röthenbachs
Den 22 . Aug . 1855

K . OberamtSgeril t.
Ebcrrspergcr.

Außeramtliche Gegenstände.

iGeld auszukeihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

60 fl. Pfleggekd bei alt David Roller
in Obcrhaugstätt.

A g e n b a ck.
Ein 5 '/ - oktaviges Klavier wird zu

miethen gesucht . Auf frarrkirte Anträ¬
ge giebt nähere Auskunft

Schulmeister Stütz.
Calw.

Neue holländische Häringe und äch¬
ten Düsseldorfer Kens bei

Adolph Stroh,
neben dem Rößle.
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Calw-
Euin , kräftige» Maurer - Junge,

nimmt sogleich in die Lehre
Werkmeister Werner.

(5 a l w.

Nene holländische Bollhäringc
pme Milcher verkauft

Fr . Müller
am Markt.

Calw.
Men den viele» Freunden und Be¬

kannten welche ihre Teilnahme an

dem Beillift meiner lieben Tochter auf

so vielfältige Weise bethätigten . den
verehrlichen Mitgliedern deS Sänger¬
chors für den erhebenden Grabgcfang
sowie der zahlreichen TrauelBersamm
lang sage ich hiemit den innigsten
herzlichsten Tank.

Sollte eines oder das andere mei-

die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Seiblc.

C a l w.
Ein iiußbaumeneö pvlirtcs Pfciler-

Kommödle sicht zum verkaufen bei
Schreiner Müller,

beim Wachhoiii.

Lrci Stundcu in der deut-

fcHen FremdenlcgLon in Eng¬
land.

(Fortsczung) .

Man kriegte ordentlich Patriotismus
sin die Waden und ging unwillkürlich
stramm. Und hatten unsere Bruder
nicht llOO republikanische Schweizer

.. .. , . .. . ... neben sich, diese niieigennüchge» Hel - "-an das geschäftige

ner Bekannten nut der förmlichen To .- ^ .,̂ dem König von Neapel m,t Unbegrenzte überschaut, mit einem hüb-

dr . aiizUge im Drange d. s Schimr -î ., ^ ^ ,1 Hingebung dienen , wie vcmlt'̂ »- reinlichen Städtchen , Sandgate,

das Herz . Doch ich will nicht senti¬
mental werden und mich an die heite¬
re Oberfläche Hallen. Diese war wirk¬

lich sehr heiter. Die Sonne schien
immerwährend auf die Eisenbahn , die

uns rasch »ach Folkcstone, an den Eng¬
land und Frankreich aUiirenden, schiff-
wimpi luden Kanal  hinunter brachte.
Hernach wanderten wir zu Fuße, von

Oben und vom Lande her gebraten,
während zuweilen angenehme See -Bri¬

sen uns kühlend übergvssen. Der Weg
an der Meeresküste, etwa Ealais und

Boulogne gegenüber , war mir neu,

doch will iw mich nicht dabei aufhal-
ton, wie daS Meer hereiiiglänzte, plät¬
scherte und plauderte und die Schiffe
und Dampfer in verschiedenen Entfer¬

nungen heiter hin- lind wiederstogen.
Das Lager hat eine wnndcischvne Po¬
sition aus einer Anhöhe , von der aus

Meer weit in'S

zens übergangen worden fein, fo

ich um günge Entschuldigung
Bewahren eines ferneren Wohlwol
lens.

Louiö Dreist.

- - - " " ' " "hinten . Die Anhöhe selbst, eine Klip-

biM ^ aiscr Napoleon und der konmrulw-, Shornkliffe. Es tragt dre

Königin '? Und PW die b ŝtm ^ ve»t,che ^ager,tadt

.„ jstsche-- Geue . aie und Osstz^ e n cht̂ stand. Eine Stadt >sts

auch säst durchweg ^ cnthve ? Deuk,ch. >̂ .̂ „ ^ , Die Wohnungen der S °Wa-

land, was Vsttdu WeUgezchuchtc. Wae ! ^ vieiiindzwanzig Mann

bist Du smüi Genit ! M 'i ver Ibualen bilden Häukci reihen , die

C a l w . isticpnblik im Heczeii ,chiestl .̂ . ' "^ statlüchcr ans,'chm aiö manche Venlkche

^euieuigcn welche» der Konflikt . usstschen und engli,chnni^ chlacĥ ^ t Auw ivolmm . estm.

B und B hin bekannt ist i„üen „ ..v Schanzen gegen,c,,ig tedt . . . . ...

Lwi,acn L.- . ^ ^ ^
zue Kunde vast W n.chl wnb„„^

zu erwarten stand gerichtlich belangen Sa -l. .

werde , vielmeyr d.o Lache be,gelegt Nüssen und Engländer !̂ " hat keine eiserne Bettstelle mit

bUrachke. verblutet , über die Art,  wie Dcnlsch-j^ ^ kraze,Kopfkissen und weicher, wol-

1.1,1^ «v .'dk, I- . Intel Hilf, krt' i " ^ stnll , (' s <Nksttel )t,

i w .mi' ibr. sinken und schlafen sie besser als man-

SchlachtfeldelE" denlschc Bnrgcn lind Meister . Je-

E a l w.
Wcittverkauf.

Morgenden
Donnerstag de» stk). A»g.
und die folgenden Lage

wssd der Weittverkaiif foikgcsezt bei
Albert LLeycl.

C . a l Ü' . .
GS hat fick ein . ,schwarzer langhän-

gcr Hüiiv mit gelb und weist' n Fü ->
sie» und weiße:;--'Ring um den. Ha !S>

bei mix eingestellt Der Elgenihümer
kann ihn gegen EimückiingSgcbnhr und

Futtergcld abholen bei - ,
Wittwe Dictsch.

n7 " "Mtt "iäm ' di 'st"m^ ' n " ' " Kaffee, seine Milch , seinen Zu-

" „ iid se-i- Weistbrod dazu. Mittags

linemHE ^ vB . Kgf -!7 ' Pn - 'd^ stches Fleisch mW Gemü-

land später ..einig »nv frei" gemacht
weiden müsse,
etwa  zufällig
hernach mit einem Herrn v. ,B . Kgf -^ . . .

fee trank und rauchle, den ich in Ber -^ ' " " .̂, ^ 7 ' d°st es be.m

lin als ..B -andralhen » gekannt nnd^0-rut EalknlaM ,m Anttcrlande ur

der mir -inen,B . iel von seinem Eou -j^ ganze Fam .l.e a>.sre,chm mußte,

sin ans SebLstopol zeigte. Er warl ^ cnvö keinen staksen L, » e l schwache.:

der wahre Typus der Blasirte -, nnd ken'" Ver Englander gar Nicht) m.t

Berzweisclkeii, die ich ln großer Men - .) ttlch nnh Weistbrod. Dafür

gc fand, von OWzioren. die da dichten̂ ' »" ' 'd'" si' nom täal .chen Sol-

nno äuch wirklich singen:

..Ich Hab' lncine Säch ' aufNich

Drum !n so wohl mir iii der Welt,
„Juchhe !--
Ich habe noch nie cMaS so Dämo¬

nisches, Hoilenbreughliches gehört, als

de (»ach linsen» dAckde kZ2 fr.) täglich

20kr. berechnet, sodgßihm »ock^Lkr.sür

EigarrcN, 'und sonstige patriotische Le-

fdciiSmittc! Läng dlsibeii. Eobal ^ s»

für den Krieg ein'geschisitt sind, erhält
Jeder 1 Schilling ^ 36 kr. aber nicht

baar , sondern bloS i» Rechnung. E r-

ijlebt  er den Frieden nicht — aller-

Calw.  Nächsten Sonntag sowie!viks<s „Zuchhe!^ Cö vürchbohrte mil 'dings keine ünmögiichkttt — heköminrn
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seine Erben den Sckaz , für welche er

also gleichsam eine Lebensversichcrungs-
anstalt bilvct.

Die Solde der Offiziere steigen vom

Unteroffizier mit 24 Thaler , zu dem

des Feldwebels (35 ) und dann im

Lieutenant gleich bis 85 und im Ka¬

pital '» zu 175 Thaler monatlich Hö¬

here und fettere Stellen werden mit

Lordssöhncn , die nichts Besseres ge¬

lernt haben , aber Deutsch verstehen

und sprechen müssen , besezt , eine Dc-

mnthigung für die Legionen , aus die sic

troz ihrer verzweifelten Heiterkeit sehr

schlecht zu sprechen sind , so daß mög¬

licher Weise unangenehme Auftritte da¬

raus hcrvoigchcu können.
DaS Lager , ein langes Viereck, mit

einem großen Erezierplaze >» der Mil¬

le , ist für 5000 Mann gebaut . Bis

gestern wohnten etwa 2500 Mann da¬

rin , doch kommen im Durchschnitt täg¬

lich 60 bis 70 Mann frische Waare

von Helgoland an . Die Schweizer,
welche zur Parade mit erschienen , et¬

wa I lOO Mann , kampircn näher bei

Dowcr.
Von der Parade selbst brauche ick

wohl nichts zn sagen . Sie marschir-

len gut , man erkannte in Schritt , Hal¬

tung und Linie deutlich die preußische
Schule , die auch in den Offizieren
durchaus vorherrscht . So viel ich bei

einer dreistündigen Unterhaltung erfah¬

ren konnte , waren die meisten Lieute¬

nants und Kapitains ehemalige preu¬

ßische Soldaten , schleSwig -holstcin ' sch' e

Offiziere , darunter mehrere Eöbne her¬

untergekommenen Adels . Die (steinei¬

ne » sprachen alle möglichen Dialekte

Deutschlands , einige freilich gar keinen,

da sie Dänen , Polen , Franzosen , Un¬

garn und Italiener waren . Hw ZM,

dieser Fremden in der deutsch  e n

Fremdenlegion ward auf 75 angegc - 1

den . Nach den eigentlichen Parade « .

Märschen ging die Königin mit dem ^

Prinzen Albert , dem Kriegsministrr l

Panmurc , mehreren andern Ministetn.

und Offizieren zu Fuße über dr » Plaz i

an den ausgestellten Linien hin , und

nachdem sie in einer Offifietfektzwoh-

Mng gefrühstückt , fuhr sie nutet ju-

trlndcn HnrrahS wieder ab , tpie sie

gekommen war . Die Zahl der neu¬

gierigen Volksmassen schien nicht sehr

groß . Die nächste Nachbarschaft ist

'dünn bevölkert und von London aus

lvar 'S etwas zu weit und kostspielig

für den großen Haufen . Um 2 ' /-

Uhr war Alles vorbei . Bei mei¬

nem alten beiliner Bekannten lernte

ich jezt das Innere der Offiziers » oh-

nuiigcn kennen . Jeder Lieutenant hat

sein hübsches Zimmer für sich, nach

Oben hin hat Jeder zwei bis drei

Zimmer . Außerdem giebt es Fami-

lienseldwohnungc » für v cr h c ira t h e-

te Offiziere und sogar verheiralheic

gemeine Soldaten . Bis jezt halten

sich aber nur zwei Offiziere und sieben

Gemeine mit Frauen und Kindern Un¬

gesunden . Wir saßen , an einem hüb¬

schen Tische mit eisernem Gestelle auf

Klappstühlen oder der eisernen Bett¬

stelle, Einer sogar ans dem Ofen und

sprachen Deutschlands und Englands

Vergangenheit und Zukunft ziemlich so¬

lide durch . Einer der Offiziere bewies

sogar mit viel Scharfsinn und Wär¬

me , daß England aus seiner Heuche¬

lei und Koketterie von der Konsignenz

des anSgebrvchenen Kampfes unerbitt¬

lich und unanfhallsam getrieben werde,

für die Freibest Europa 'ö , die es von

jeher grunbsäziich verrarhen und ver¬

kauft habe , zn kämpfen und baß er

dcßhalb  hi , i her gekommen sei und

er und seine Kollegen diese Ueberzen-

gnng unter den Gemeinen zu befesti¬

gen wüßten . „ Die Botschaft hört ' ick

wohl , allein mir fehlt der Glaube ."

— Genug davon . —
Hernach zeigte man mir .die wun¬

derschönen , praktischen eisernen Kock-

hänsee , worin vom Hanse selbst an

bis zum kleinsten Gerüche Alles von

Eisen gegossen ist , eben solche Wasch¬

häuser , Retiraden von demselben Me-

ttiil und endlich die neue Kirche , deren

Kanzel , Altar , Stühle , Elwre , Abthei¬

lungen ebenfalls größtenlhcilS aus dem

Hochofen gelaufen waren.
Die deutsche Legion auf Shvrnkliffe

besteht bis jezt uuö einem Jäger -Ne-

gimente von etwa 1100 Mann mit

dunkelgrünen Uniformen , schwarz Poin¬

ten Helmen , schwarzen Beinkleiden,
lind Minisi 'S Mit Bayvnettkn , dein er- j

sttzn leichten Infanterie -Regiment von!

etwa 800 Mann mit röchen Waffen l

rocken, die bei den ldsfizietcn mir ge¬

schmackloser Goldstickerei , Streifen,

Schnüren Und „Raupen " überladen

sind, einer Heerde noch nickt cingerrih-

ker Rekruten , und zwei Regimen¬
tern  Kavallerie von 150 Mann

zu Fuße.  Pferde und die übrigen

Reiter gedenkt man erst mit Geschick¬

lichkeit und List zusammen zu schmug¬

geln , obgleich alle neutralen Staaten

(Amerika am Grimmigsten ) anspasscn

wie bie Hechelmachcr , daß die Schmugg¬

ler ihnen ihre Untcrihancn nicht n 60 fl.

per Stück wegkaufen . Außerdem giebt 'ö

auch hier schon russische Agenten , wel¬

che die braven Banerburschcn , banke¬

rotten Gesellen und Lehrjungcn zum

Deserlircn verlocken , wie ja sckon ein

solcher Fall vor ein Getickt in London

kam . Ein zwcitrs Regiment leichter

Infanterie wird ans Helgoland orqa«

nifirl . Es besteht jezt aus etwa 700

Mann . Wenn in jedem das Tausend

voll ist, sollen sie in Southampton für

die Krim eingesebifft werden

AuS der FrembenlegionSkirche znrnck-

gekehrt , lagerten wir uns im Schatten

einer Barake und fingen an , deutsche
Lieder zu singen . Deutsche Lieder er¬

tönend ans reihen Jacken , blauen

Wasfenröckcn, , grünen Uniformen , sckar-

lackrothen . goldglizcnden , stockenglischcm
Luch — das war wieder herzerschüt¬

ternd . Lanier junges , ursprünglich
hoffiinngvolleS , jezt erbittertes , . von

Noch , von Ehrgeiz , von Tücke , von

Racke , von Verzweiflung , von neuen

Idealen getriebenes deutsches Blut zu«

sammengestohlen , zusammengewürfelt,
jezt zn einem neuen , fremden Organis¬

mus einererzirl und harmonisch znsam-

mcnschmelzend in „den drei Reitern,

die zum Thore hinansritten, " in Lü-

zow' s „wilde verwegene Jagd, " in

„Morgenrolh , Morgcnroth , leuchtest

mir zum frühen Tod " und endlich in

„Vater , ick rufe dich !"
Die Feierlichkeit dieser Melodie er¬

griff offenbar die Herzen Aller , die sich

zahlreich z» uns gesellt . ES würz) als

hvrckten die Schiffe draußen aus 'dem

Meere mit gespannten Segeln . Eini¬
ge Gemeine standen mit dummen Ge«

sicktern horchend , aber unwillkürlich

»je Hände faltend . Und ick rief: „ O,

Theodor Körner , Sänger ünd Opfer

eines deutsche » Befreiungskrieges für

die Throne und Regenten Deutsch?

lanbs , daß hier daS ferne Meer , düst

hier dir Deutschen alS Fremde , M

»
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Mietblinge Deine Luder brauchen,,'kung und nahihasler Beschaffenheit zu-
niitzbrauchc»! Warum lebtest Du nickst, bereiten will , dem sei fvlgenbcs Re-
dem deutschen Volke ciu Veb verlzept empfohlen: Es werde» die Körner
Freude und der Freiheit zu singe» ? vom gewöhnlichen Mais oder Welsch-
— Warum — ja warum ? Was liilskstorn hellbraun geröstet und zu Pulver
das Fragen ?« „WaS ist deS Deut !zerstoße». Diesem sezt mau eine ge¬
sehen Vaterland ?« „Ich l' iu ein Picu -iniigende Menge getrockneten sogcnaun-
ste, kennt ihr meine Farben ?« Milkeiiiteu Waldmeister zu, gießt heißes Weis
in den Klängen des „Vater , ick' rufe ser darauf und läßt ieheu. Mit Zu-
dich" nickte im »reine» Be kannten zwsaz von etwas Zucker und Milch er
und ging fort na » Felke,'tone. Jck' ihält man dabnrch ein Getränk , welches,
konnte es nicht mehr aushaltcn . Die - jgauz abgesehen von seiner Billigkeit,

Zeiger" ein Heiratbsgesuch cingerückt
und erhielt darauf binnen drei Tagen
zehn Zuschriften von Ehemännern , wel¬
che gch bereit erklärten , gegen Tra¬
gung der halben Ebcscheidungskosten
ihm ihre Frauen abzukrcten. .

sj> Entfremdung und Entweihung
Deutschlands war mir zu feierlich.

Vaterländischer Thee.

an Nahrhaftigkeit den chinesischen Thee
irbertriffl i» manche» seiner guten Ei¬
genschaften ihm nurt narbst-ht und vor:
Viele» sogar nock'' firr wohlschmeckender
gehalten wird. —

Wer statt des chinesischen sich einen
reine» vaterländischen Thee von ange¬
nehmen Geschmack, erheiternder Wir-

C a l w.
Einen griinseiden-n Regenschirm

mit eingelegtem beinernen Griff ver¬
misse ich seit einiger Zeit . Um bal¬
dige Zurückgabe wird gebeten.

E . L. Wagner,  d . ält.

Vermischtes.

Jemand hatte im „Dresdener An

Calw Frucht- und Brodrc . Preise am 25. Aug. 1855.

Redigut verlegt und gedruckt vvn RlvliniiS

l;ch-

Getreide-

Gattung

Voriger
Rest

Neue
Zufuhr

Ge¬
sa mm t-
Betrag

Heutiger
Verkauf

Im Nest
geblie¬

ben

Höchster
Preis

Wahrer
Miitclpreis

Niederster
Preis

Verkaufs-
Summe.

S -Iffsr Sckf ssr Schf .jsr Säst - sr Lchf sr. fl- kr. kr fl I kr
Walzen , alter l kr.

— neuer .

Kernen , alter 10 125 135 120 15 24 k 35
22
14

5
30

23
22

9
8

12

— neuer
Dinkel , alter

— neuer
Gerste , alte

— neue

10

3

100

10 .

110

13

106

8

4

5

24
9
9

12

15
24
24
48

23
9
9

12

15

56
12

2028
794
645
327
100

11
45
54

4

Hader , alter
— neuer

Roggen , alter

3 36 39 34 5 7 30 6 26 6 218 50

— neuer »
Erbse«
Linsen

. i WickGi
Bohnen

''' i .
, Stturme - l - 26 271 297 268 29 , 1 4114 44

Kerneu alter weniger um fl.
mehr um 17kr. Gerste alte ..

Brodtare:  4 Psd . Kernenbrov 19 kr.
Flcischtare : 1 Pfund Ochscnfleisch12 kr.

-zte.Schranne sind dje .Durchschnittspreise Waizbn
kr.-, neuer, mehr um fl. 15kr. , Dinkel alter weniger um
weniger um fl. kr., neue mehr um fl. 26kr.

irm
fl. - kr.

. Haber mehr um fl
dto. schwarzes 17 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4

kr., neuer
. 14 kr.

'/ - Loth. —. . . . . . . . . - oeicuzerweck muß wägen 4 '/ - Loth. —
1 Pfund Ochsenflcisch12 kr. Rindfleisch, gutes IVkr. geringeres 9Ir Kuhfleisch, gutes lOkr. gerin

. 7 kr Hammclfleisch -kr. Schweinefleisch, unabgezogenes,13 kr. abgezogenes 12 kr. -
- MS 9. ss. KckwkMlch/ rr . Smdtschiildheißenamt . Schuldt
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